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Es ist ein Erlebnis aus dem Redaktionsalltag: Da kündigt der 
Inspekteur der Streitkräftebasis, Generalleutnant Schelleis, 
im Interview an, dass im kommenden Jahr die US-Streitkräfte 
rund 50.000 Soldaten nach Europa für eine Übung „Defen-
der 2020“ verlegen – eine Herausforderung für die SKB.  
Das ist aber auch ein politisches Statement: Die USA verlegen 
mit diesem Übungstitel derartig viele Soldaten nach Europa. 
Nur: Im Interview darf er das nicht freigeben, daran hindert 
ihn eine Absprache zwischen der Bundeswehr und der 
US-Armee in Europa. In Verlautbarungen der NATO aber liest 
man da schon nahezu jedes Detail. Schade, denn das, was 
die SKB da leisten muss, verdient Respekt – und eine ent-
sprechende frühzeitige Information. Manchmal versteht man 
nicht so recht, was da in Berlin geplant und gedacht wird.
Die „Drehscheibe Deutschland“ wird uns im nächsten Jahr 
also weiter beschäftigen. Deutschland ist auch ein Platz – und 
die Bundeswehr ist eine Armee –, die sehr intensiv in das 
europäische Übungsgeschehen einbezogen sind. Nach der 
Übung „Noble Jump“ gibt der Kommandeur der 1. Panzer-
division, Generalmajor von Sandrart, Einblick in seine Gedan-
ken zum Übungsgeschehen – eine nicht alltägliche Bilanz. 
In dieser Ausgabe geben die ES&T-Autoren auch einen Über-
blick über neue Entwicklungen in der Heereslogistik. Die ist 
gerade bei den Übungs- und Einsatzbelastungen ein ent-
scheidender Faktor für die Einsatzfähigkeit der Bundeswehr. 
Dass da auch die Zusammenarbeit mit der gewerblichen 
Wirtschaft stärker ins Blickfeld rückt, ist ein interessanter 
Vorgang.
Erstaunlich ist die klare Positionierung des litauischen Vertei-
digungsministers Raimundas Karoblis – eigentlich nicht. Die-
se klare Sprache würde uns auch helfen, sicherheitspolitische 
Vorgänge in Deutschland besser an den Mann zu bringen. 
Denn die Bundeswehr braucht die öffentliche Meinung.  
Das sagt auch – in einem anderen Feld – Staatssekretär 
Silberhorn, der auf Gefahren hinweist, denen nicht nur die 
Bundeswehr, sondern die ganz Gesellschaft ausgesetzt sind. 
Der Deal der Türkei mit Russland über Luftabwehrraketen 
muss die politischen Gemüter immer noch erhitzen. Es gibt 
Gerüchte, dass es nicht nur bei diesem Geschäft bleiben soll. 
Russland und die Türkei könnten noch auf anderen Gebieten 
enger zusammenarbeiten. Dass das in der westlichen Allianz 
sehr genau beobachtet wird, ist dringend nötig. Wir schauen 
aus Moskau, Ankara und Brüssel auf den Deal – drei Stücke, 
die aufzeigen, dass da manches nicht gut gelaufen ist  
(oder auch nicht laufen sollte?).
Das alles macht immer wieder deutlich, wie sehr politische 
und technische Entwicklung und militärische Fähigkeiten  
ineinander greifen müssen. Sind sich alle, die über das eine 
wie das andere sprechen, dessen immer bewusst? 
Das ist der Bogen dieser ES&T 10/2019, den die Redaktion 
für Sie, unsere Leser, gespannt hat.
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Rolf Clement, Chefredakteur




